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Mehrere Titelanwärter und
ein jubilierender TC Ilanz
Zum 75-Jahr-Jubliläum organi-
siert derTC Ilanz dieTennis-
Bündner-Meisterschaften. Fast
alle kantonalen Spitzenspieler
sind von Freitag bis Sonntag
dabei. Entsprechend kündigt
sich ein spannendesTurnier an.

Von Jürg Sigel

Tennis. – 1962 war erTennisclub Ilanz
Organisator der kantonalen Frauen-
Meisterschaften. Danach fand im
Bündner Oberländer Städtchen kein
Turnier dieser Grössenordnung mehr
statt. Der TC Ilanz, welcher bei der
Gründung im Jahr 1934 – als Eis- und
Tennis-Club – 19 Mitglieder gezählt
hatte, wuchs aber. 1973 zählte er
105 Mitglieder, inzwischen sind es
178, die dem auf der Tennisanlage
Fontanivas beheimatetenVerein ange-
hören – einVerein, der in diesem Jahr
seinen 75. Geburtstag feiert.

Grund genug, dieses Jubiläum ge-
bührend zu feiern. «Wir wollten et-
was Spezielles», sagt Klubpräsidentin
Irène Desax. Man entschied sich für
die Übernahme der Bündner Meister-
schaften. Der Zeitpunkt dafür hätte
besser kaum sein können, hat das
Bündner Tennis in den letzten Mona-
ten einen leisen Aufschwung erlebt.
Dies dank bemerkenswerten Inter-
club-Auftritten in der Nationalliga C
von Domat/Ems (Männer) und Davos
(Frauen) sowie der Promotion von
Landquarts Männern in die dritt-
höchste Spielklasse. Bis zumTC Ilanz
drang die Interclub-Euphorie zwar
nicht durch, «weil wir», so Desax,
«doch etwas weit weg sind von jenen
Orten, wo die Erfolge realisiert wur-
den». Nun profitiert der jubilierende
Verein aber doch noch davon: Für die
Bündner Meisterschaften ist sowohl
ein quantitativ als auch ein – kantonal
betrachtet – qualitativ starkesTeilneh-
merfeld gemeldet.

Spiele auch in Danis-Tavanasa
«Das Tableau ist sehr gross», sagt
Desax erfreut. Deshalb werden einige
Partien des Turniers, das am Freitag
um 10 Uhr mit der Qualifikation für
R6- bis R9-Spieler beginnt, auch in
Danis-Tavanasa ausgetragen. Eben-
falls am Freitag werden die Doppel

(Männer/Frauen) und Mixed Doppel
gespielt, «sonst würden wir das Pro-
gramm zeitlich nicht bewältigen kön-
nen», so Desax.Am Samstag werden
die Meisterschaften um 9 Uhr fortge-
setzt. Geplant ist, dass an diesem Tag
bereits der Mixed-Final gespielt wird.
Die Doppel-Finals sowie Einzel-Halb-
finals/Finals der Frauen und Männer
finden am Sonntag wohl am frühen
Nachmittag statt. Die genauen An-
spielzeiten werden am Samstagabend
fixiert.

Männer-Turnier mit vielen Favoriten
Gemeldet ist nahezu die komplette
kantonale Elite, darunter mit Amar
Zubcevic auch der momentan einzige
N3-Spieler und damit logischerweise
die Nummer 1 im Ranking Graubün-
dens. Neben Zubcevic zählen Titel-
verteidiger Orlando Battaglia,Vorjah-
resfinalist Gianfranco Pietroboni und
Marco Kälin zum engsten Favoriten-
kreis.

Die Liste derTitelanwärter ist damit
allerdings längst nicht vollständig.
Meister werden können viele, ent-
sprechend gross ist die Spannung. Zu-
dem hofft man in Ilanz natürlich auf
den Exploit eines Oberländers. Ein
solcher zuzutrauen ist vor allem Ro-

man Hosang (Disentis). In diesem
Sommer bestritt er mit dem TC Do-
mat/Ems – wie Pietroboni, Battaglia,
Kälin, Roger Lang und BernhardVes-
ti – eine starke NLC-Interclub-Meis-
terschaft.

Demont Nachfolgerin von Vogel?
Bei den Frauen ist Simona Demont
(Meisterin 2006) vom TC Trun, die
quasi «Heimvorteil» geniesst, eine
der meist gehandelten Siegesanwär-
terinnen. 2007 und 2008 verlor De-
mont jeweils im Einzel-Final gegen
PetraVogel, mit der sie imVorjahr das
Doppel gewann. Reicht es Demont
diesmal zum Sieg im Einzel? Möglich,
denn Vogel reiste vor wenigen Tagen
in die USA, wo sie ein Studium begin-
nen und auf unbestimmte Zeit Tennis
in einer College-Meisterschaft spielen
wird. Gespannt sein darf man auch
auf das Abschneiden der Churerin
Marina Cabalzar, die vor eineinhalb
Wochen in der Kategorie U18 Bünd-
ner Meisterin wurde – mit 14 Jahren
(Ausgabe vom Sonntag).

Im Gegensatz zu den Männern ste-
hen bei den Frauen keine Qualifikati-
onsspiele auf dem Programm. Die 27
gemeldeten Athletinnen sind alle au-
tomatisch im Haupttableau.

Die kantonalen Champions und Finalisten Aktive N/R5 der letzten drei Jahre

2006

Damen Einzel:
1. Simona Demont (Trun)
2. Petra Vogel (Zizers)

Herren Einzel:
1. Gianfranco Pietroboni (Chur)
2. Bernhard Vesti (Domat/Ems)

Herren Doppel:
1. Armin Schmid/Roger Lang

(Klosters, Domat/Ems)
2. Michi Villiger/Marco Carigiet (Davos)

Damen Doppel:
1. Michele Spring/Fabienne Spring (Davos)
2. Theresia Schmid/Petra Vogel (Klosters/Zizers)

Mixed Doppel:
1. Sara Kleemann/Christian Allemann

(Chur/Untervaz)
2. Petra Vogel/Armin Schmid (Zizers/Klosters)

2007

Damen Einzel:
1. Petra Vogel (Zizers)
2. Simona Demont (Trun)

Herren Einzel:
1. Orlando Battaglia (Samedan)
2. Marco Kälin (Landquart)

Herren Doppel:
1. Roger Lang/Bernhard Vesti (Domat/Ems)
2. Christian Allemann/Mario Gredig (Landquart)

Damen Doppel:
1. Petra Hug/Sarah Hug (Untervaz)
2. Fabienne Spring/Michele Spring (Davos)

Mixed Doppel:
1. Petra Vogel/Armin Schmid (Zizers/Klosters)
2. Sara Kleemann/Bernhard Vesti

(Chur, Domat/Ems)

2008

Damen Einzel:
1. Petra Vogel (Zizers)
2. Simona Demont (Trun)

Herren Einzel:
1. Orlando Battaglia (Samedan)
2. Gianfranco Pietroboni (Chur)

Herren Doppel:
1. Roger Lang/Armin Schmid

(Domat/Ems/Klosters)
2. Marco Kälin/Gianfranco Pietroboni

(Grüsch/Chur)

Damen Doppel:
1. Petra Vogel/Simona Demont (Zizers/Trun)
2. Sara Kleemann/Pierina Engi (Chur/Zizers)

Mixed Doppel:
1. Petra Vogel/Armin Schmid (Zizers/Klosters)
2. Serena Muscogiuri/Roman Hosang

(Zizers/Disentis)

BÜNDNER TENNIS-MEISTERSCHAFTEN

Einer der Favoriten im Einsatz:
Orlando Battaglia tritt in Ilanz als
Titelverteidiger an. Bild Nadja Simmen

Heute beginnt in Luzern der
GPTell. Am Start des dritt-
grössten Schweizer Rad-Mehr-
etappenrennens ist auch der
Bündner SimonWyss.

Rad. – Zum zweiten Mal nach 2006
ist Simon Wyss (Mutten) am GP Tell
dabei. Der Start am drittgrössten
Schweizer Mehretappenrennen nach
der Tour de Suisse wird zum Saison-
höhepunkt für den Bündner. «Toll,
das ich an dieser bedeutenden Rund-
fahrt fahren kann und dass dieAlters-
limite heraufgesetzt wurde», sagt der
knapp 25-jährige Wyss. Neu dürfen
Fahrer starten, die zum Zeitpunkt des
Rennens das 27.Altersjahr noch nicht
erreicht haben.

Passable Resultate
Der Fahrer aus demTeam der GS Ru-
falex Rolladen fährt eine konstante
Saison. Seine besten Resultate waren
die Spitzenklassierungen an den Solo-
thurner Renntagen, der sechste Platz
beim Auffahrtskriterium in Diessen-
hofen, Rang 9 beim GP Oberägeri so-
wie Rang 7 in Weiach. Wertvoll war
auch der 16. Platz bei derTour de Ju-
ra, ein Rennen mit namhaften Profis.

Der als Elektromonteur in Wiedlis-

bach (Bern) tätige Bündner hat sich
gezielt auf die heute in Luzern begin-
nende Rundfahrt vorbereitet. Wyss:
«Am meisten Chancen sehe ich für
mich bei der Schlussetappe am Sonn-
tag, wo es den Glaubenberg zu be-
zwingen gilt. Da möchte ich eineTop-
rangierung erzielen. Die anderen
Etappen sind topografisch nicht an-
spruchsvoll. Es werden sich immer
wieder Fluchtgruppen bilden, in de-
nen ich wenn möglich auch präsent
sein will.»Wyss gilt als starker Klette-
rer.

18 Mannschaften mit je sechs Fah-
rern werden das Rennen in Angriff
nehmen. Rund die Hälfte des Fahrer-
felds ist im Besitz einer Schweizer Li-
zenz. So viele wie seit Jahren nicht
mehr. Als Kronfavorit wird der Rog-
gliswiler Matthias Frank bezeichnet,
der denTell offen als einen seiner Sai-
sonhöhepunkte bezeichnet. (cw)

Rad-Mehretappenrennen GP Tell
Der Etappenplan:
Mittwoch, 26. August, Luzern: 19.30 Mannschafts-
zeitfahren; Donnerstag, 27. August, Staffelbach:
13.00 Uhr 1. Etappe Staffelbach–Staffelbach (144,2
km); Freitag, 28. August, Beromünster: 13.00 Uhr 2.
Etappe Beromünster–Beromünster (142,4 km);
Samstag, 29. August, Udligenswil: 13.00 Uhr 3.
Etappe Udligenswil–Udligenswil (139,3 km); Sonn-
tag, 30. August, Nottwil: 11.00 Uhr 4. Etappe Nott-
wil–Nottwil (154,9 km).
Weitere Infos unter: www.gp-tell.ch

Saisonhöhepunkt für Wyss

Chur ehrt seine erfolgreichen Sportler
Gestern Nachmittag hat im Churer Rathaus Stadtpräsident Christian Boner die Schwimmerin Mia Baric
(drei Podestplätze an den offenen Schweizer Meisterschaften sowie neun Medaillen an den Nachwuchs-
Titelkämpfen), den Rückwärtsberglauf-Vize-Weltmeister Max Knecht und den OL-Junioren-Vize-Weltmeis-
ter Philipp Sauter (von links) für ihre sportlichen Erfolge geehrt. Bild Marco Hartmann

Kleiner Verlust
für den EHC Arosa
Eishockey. – Der 1.-Liga-Eishockey-
Klub EHC Arosa hat das vergangene
Vereinsjahr mit einem Verlust von
7500 Franken abgeschlossen. Auch
das Budget für die kommende Saison
weist einen Fehlbetrag auf, wurde am
letzten Freitag an der Generalver-
sammlung aber diskussionslos geneh-
migt. Als Zielsetzung für die Anfang
Oktober beginnende Saison 2009/10
wurde das Erreichen der Playoff-
Halbfinals herausgegeben. (so)

IN KÜRZE

Eishockey. Der EHC Arosa hat am
Samstag das zweite Testspiel im Hin-
blick auf die 1.-Liga-Eishockey-Meis-
terschaft in Lugano gegen Ceresio
klar mit 1:6 verloren. Den einzigen
Treffer für die Schanfigger erzielte
Severin Cavegn.

Eishockey. Der 1.-Liga-Eishockey-
Verein EHC Arosa muss sechs Wo-
chen ohne Rico Bonorand auskom-
men. Der Stürmer hat sich den Dau-
men an der linken Hand gebrochen.

Lukas Buchli von
Defekt gestoppt
Lukas Buchli hat am Sonntag
an den Mountainbike-Mara-
thon-Weltmeisterschaften in
Graz mit Rang 9 seine Zielset-
zung verfehlt. Erika Dicht
verpasste alsVierte eine
Medaille nur hauchdünn.

Mountainbike. – Der BündnerVorzei-
ge-Marathon-Mountainbiker Lukas
Buchli (Safien) hatte sich im Vorfeld
der Weltmeiterschaften in Graz (Ös-
terreich) mit einem Podestplatz ein
ehrgeiziges Ziel gesetzt. Wegen eines
Defekts konnte der 30-Jährige jedoch
am Sonntag auf der anspruchsvollen
Strecke über 104 Kilometer nie in den
Kampf um die Medaillen eingreifen.
Er fiel bis auf Position 20 zurück, ehe
er sich immerhin noch auf Schluss-
rang 9 vorkämpfen konnte. «Scha-
de», sagte Buchli am Ziel, «doch die
nächste Chance kommt bestimmt.»

Im Rennen der Frauen über 84 Ki-
lometer fuhr Erika Dicht (Klosters)
lange in einer Viererspitzengruppe
mit. Gegen Petra Henzi kämpfte sie
am Ende gar um die Bronzemedaille,
die sie knapp verpasste. Dichts Fazit:
«Ein vierter Platz ist natürlich immer
auch etwas ärgerlich.» (cw)


